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Protokoll Stadtteilrat Barmbek-Süd
(Dieses Protokoll wird gültig mit Beschluss des Stadtteilrates auf der folgenden Sitzung)

Protokoll der 130. Sitzung

Mittwoch, 06.02.2019, 19.00 Uhr, Barmbek°Basch 
Wohldorfer Str. 30, 22081 Hamburg

Moderation: Herr Lundbeck
Protokoll: Herr Pieplow
Rednerliste: Herr Lundbeck

Top 1: Begrüßung

Begrüßung der Anwesenden durch Herrn Lundbeck.

- Es wird festgestellt, dass 24 stimmberechtigte Stadtteilratsmitglieder anwesend
sind.

Entschuldigt haben sich Frau  und Herr .

- Die Tagesordnung wird in der um Top 3.3 erweiterten und hier protokollierten
Reihenfolge bestätigt. 

- Das Protokoll der 129. Sitzung wird mit der nachstehenden Änderung (in  Top
3.3 lautet der Name „Wachter“ statt „Wächter“) einstimmig genehmigt. 

- Der Stand des Verfügungsfonds beträgt per 06.02.2019 derzeit € 2.500,00. 
Herr  Lundbeck erinnert  daran,  dass  Belege  für  Aufwendungen  zum
Neujahrsempfang an das Stadtteilbüro zu übermitteln sind, um die zugesagte
Erstattung im Einzelfall vornehmen zu können.
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 In  der  Lortzingstraße befindet  sich ein  Wohnhaus einer  Genossenschaft,
das  einen  unbewohnten  Eindruck  macht.  Herr   teilt  mit,  dass  der
Eigentümer - eine Genossenschaft - dort bauliche Veränderungen plant. In
diesem  Zusammenhang  bittet  Herr  Lundbeck  darum,  bemerkte
Wohnungsleerstände an das Bezirksamt zu melden.

 Es wurde über einen Antrag der CDU zum Bau der Brücke im Zuge der
Maurienstraße  beraten.  Die  aktuelle  Planung  soll  im  Regionalausschuss
vorgestellt werden.

Top 4: Vorhaben  der  Katholischen  Kirche  für  einen  Schulcampus  auch  auf
Flächen vom Mesterkamp

Herr Lundbeck  informiert vorab, dass zu dem Entwurf des Bebauungsplanes
Barmbek-Süd  2  (Mesterkamp)  dem  Stadtentwicklungsausschuss  in  seiner
Sitzung  am  10.01.2019  Vertreter  des  Erzbistums  ihr  Vorhaben  vorgestellt
haben.

Herr Wachter  geht nun auf die Intentionen der Schule ein. Die Schule soll im
nächsten  Jahr  nicht  geschlossen  werden.  Danach  wird  es  eine  erneute
Überprüfung der Situation der Schule geben, sodass eine Schließung nicht vor
drei Jahren möglich wäre.
Die Bauabteilung des Erzbistums hat bereits Pläne ausgearbeitet, wie und was
gebaut  werden  könnte.  Dies  haben  zwei  Vertreter  wie  bereits  gesagt,  im
Stadtentwicklungsausschuss vorgestellt. Im Zuge dieser Planungen möchte das
Erzbistum eine Fläche von 2.000m² in der Nähe der bestehenden Schule von
der Stadt erwerben. Die Planung erstreckt sich in die Berthastraße, wobei 41
vorgesehene  Wohneinheiten  nicht  gebaut  werden  könnten.  Die
Bezirksverwaltung  wurde  gebeten,  die  Planungen  zu  berücksichtigen.
Hinsichtlich der Finanzierung sind rund 40% der etwa € 30 Mio. nicht gesichert.
Die  Planungen  beinhalten  den  einer  Kita  mit  100  Plätzen,  eine  zweizügige
Vorschule, eine dreizügige Grundschule sowie eine zweizügige Stadtteilschule.
Damit  könnten  650  Kinder  beschult  werden.  Der  Bau  der  Schule  soll
fünfgeschossig  ausgeführt  werden.  Eine  Drei-Felder-Sporthalle  (zwei
Geschosse unterirdisch, eines oberirdisch) ist ebenfalls geplant. Das Erzbistum
hat den Stadtentwicklungsausschuss darum gebeten, bis zum 31.07.2019 den
Schulbau in den Planungen zu berücksichtigen. Herr Wachter hofft wegen der
Wichtigkeit für die Schule auf den Bau des Campus. Er betont, dass sich im
Laufe des Verfahrens weitere Ideen ergeben könnten. Bei der Sporthalle könnte
an  eine  insgesamt  oberirdische  Bauausführung  gedacht  werden,  außerdem
wäre es denkbar, Sportvereine zu interessieren, um dann auf die Politik Einfluss
nehmen zu können. 
Herr Lundbeck führt aus, dass der Stadtentwicklungsausschuss sich zunächst
wohl neutral verhalten wird. Er gibt aber zu bedenken, dass für die einzelnen
Bauflächen Investoren bereits ins Auge gefasst sein dürften. 
Herr  als Vertreter des Sportvereines HTBU begrüßt den Bau einer
Halle, präferiert aber den oberirdischen Bau auf einer Fläche im Gebiet.
Herr Lundbeck meint, dass in dieser Angelegenheit bereits vieles geschehen
sei.  So dürften die Baufelder bereits  aufgeteilt  sein,  was die Gefahr mit  sich
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Hamburg“  sammelt.  Er  hält  es  für  angezeigt,  eine  Beilage  zur  nächsten
Stadtteilinfo zu erwägen.

Ende der Sitzung: 21.25 Uhr 
Gerhard Pieplow




